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Gesundes Arbeiten in Kindertagesstätten

Die komba gewerkschaft nrw fordert die konsequente und flä-

chendeckende Umsetzung des im Tarifvertrag für den Sozial- 

und Erziehungsdienst festgelegten Betrieblichen Gesundheits-

managements.

Im Rahmen der zyklischen Arbeitsweise des betrieblichen Ge-

sundheitsmanagements werden die bestehenden Gesundheits-

risiken und die Gesundheitsressourcen der Teammitglieder einer 

Kindertageseinrichtung erfasst.

Die Risiken ergeben sich aus der Arbeits- und Umgebungs- sowie 

Prozessgestaltung und ändern sich mit dem Umfeld und den Ar-

beitsanforderungen in einer Kindertageseinrichtung.

Zur Datengewinnung können unterschiedliche Methoden wie 

Mitarbeiterbefragungen, Arbeitsplatzinterviews und Gesund-

heitszirkel herangezogen werden. Einen wichtigen Beitrag leis-

ten in diesem Zusammenhang auch die jeweiligen Gefährdungs-

beurteilungen, die regelmäßig durchgeführt und aktualisiert 

werden müssen. Aus den Ergebnissen ergeben sich notwendige 

Veränderungsprozesse, die zeitnah umzusetzen sind.

Um eine gesundheitsfördernde Umgebung bereitzustellen, kön-

nen beispielsweise Lärmschutzmaßnahmen wie der Einbau von 

lärmschluckenden Decken notwendig sein. Dafür hat der Träger 

Sorge zu tragen und ausreichend zeitliche, personelle und finan-

zielle Ressourcen bereitzuhalten.

Zusätzlich ist es zwingend notwendig, dass der Gesundheitsas-

pekt in der Gesamtkonzeption jeder Kindertagesstätte fest ver-

ankert ist und in allen dienstlichen Prozessen und Strukturen 

integriert wird.

Funktionierende Kommunikationsstrukturen in pädagogischen 

Teams tragen ebenfalls wesentlich zu einem positiven Be-

triebsklima bei und fördern eine Kultur der Anerkennung und 

der Wertschätzung.

Daher sollen die Belange des pädagogischen Personals einer 

Einrichtung in einem umfassenden Kommunikationskonzept, 

neben den berechtigten Bedürfnissen der Kinder und der Eltern, 

Berücksichtigung finden. Eine pädagogische Konzeption muss 

demnach auch personalorientiert verfasst sein und entspre-

chend gelebt werden. Die darin enthaltenen Rahmenbedingun-

gen tragen zu einer Reduzierung der Gesundheitsgefährdung 

aller Beschäftigten bei.

Das gesamte Personal soll für die anfallenden Aufgaben in ei-

ner Kindertageseinrichtung ausreichend fortgebildet werden. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Leitungsfunktionen haben 

gesonderte Schulungen zu erhalten, z.B. in den Bereichen Zeit-

planung, Personalführung und Konfliktmanagement. Unbedingt 

notwendig sind auch Fortbildungen zum Thema „Erkennen und 

Umgang mit Suchterkrankungen am Arbeitsplatz“ sowie ein auf 

Trägerebene eingerichtetes präventiv funktionierendes Hilfesys-

tem bei Mobbing und sexueller Belästigung am Arbeitsplatz. Im 

Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung sind auch Fort-

bildungen zu Themen aus dem Gesundheitsbereich anzubieten.

Im Kinderbildungsgesetz sind zukünftig verbindliche personel-

le Ressourcen für Vertretungskräfte einzuplanen. In der Vertre-

tungszeit sind Urlaub, Krankheit und Fortbildung des Personals 

angemessen zu berücksichtigen.

Es muss gewährleistet sein, dass die für Vor- und Nachbereitung 

vorgesehene wöchentliche Arbeitszeit (ohne Arbeit am Kind) 

im vollen Umfang zur Verfügung steht. Hierfür und für weitere 

pädagogische Maßnahmen sind dem Personal in jeder Kinderta-

geseinrichtung die notwendigen räumlichen Möglichkeiten wie 

Pausen-, Rückzugs- oder Teamräume zur Verfügung zu stellen.

Die komba gewerkschaft nrw setzt sich dafür ein, dass die Kom-

petenzen und die Entscheidungsbefugnisse der Betrieblichen 

Kommission bzw. des Arbeitsschutzausschusses deutlich erwei-

tert werden und fordert die Träger der Kindertageseinrichtun-

gen auf, ein ernsthaftes und verlässliches Betriebliches Einglie-

derungsmanagement zu betreiben.

Eine weitere zentrale Forderung für die Beschäftigten ist die Er-

möglichung flexibler Arbeitszeitmodelle, die eine bessere Ver-

einbarkeit von Familie, Beruf und Pflege möglich machen. Maß-

geblich trägt auch ein Verzicht auf befristete Arbeitsverträge zu 

mehr Stressreduzierung, persönlicher Zufriedenheit und indivi-

dueller Planungssicherheit bei.
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komba gewerkschaft nrw - eine richtige Entscheidung

Deswegen ist eine Mitgliedschaft bei der komba gewerkschaft nrw die richtige Entscheidung, denn:
•	 Gerade im öffentlichen Dienst wie auch in den privatisierten Dienstleistungsunternehmen hat man auf 

sich allein gestellt, wenig Chancen, seine eigenen beruflichen Ansprüche durchzusetzen.
•	 Ohne Fachgewerkschaften, wie die komba gewerkschaft nrw, hätte der kommunale Dienst und 

Landesdienst keine eigene Lobby.
•	 Die Beschäftigten wären damit der Willkür einseitiger Kürzungspolitik ausgeliefert und Opfer von Einkom-

mens-, Sozial- und Arbeitsplatzdemontage.

Aber:
•	 Mit der Unterstützung und dem Rückenwind der komba gewerkschaft nrw werden Rechte gesichert, For-

derungen gestellt und Interessen durchgesetzt.
•	 In einer starken Gemeinschaft von über 40.000 Mitglieder werden nachhaltige Erfolge erreicht.
•	 In einer starken Gemeinschaft von vielen aktiven Kolleginnen und Kollegen kann mehr bewältigt werden, 

als im Alleingang.
•	 Mit der Schlagkraft der komba gewerkschaft nrw wird Einfluss auf das Tarif-, Arbeits-, Dienst- und Sozial-

recht genommen und damit die Umsetzung eigener beruflicher Wünsche und Bedürfnisse erreicht.

Und:
•	 Die Mitgliedschaft beinhaltet wichtige Leistungen und spezielle Angebote für den Berufsalltag wie Rechts-

beratung und Rechtsschutz, umfangreiche Informationen sowie fachspezifische Schulungen und Seminare 
und vieles mehr.

•	 Aktives Gewerkschaftsleben bedeutet, Gemeinschaft über die Grenzen des beruflichen Alltags hinaus zu 
pflegen und damit Kontakte zu erhalten, die weitere Perspektiven anbieten können.

Mitglied werden: www.komba-nrw.de/mitgliedsantrag


